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KONTAKT

icht, dass das jemand
falsch versteht: Ich

finde es wirklich großartig,
dass die deutsche Fußball-
Nationalmannschaft bei
der WM in Brasilien Runde

um Runde
weiter-
kommt.
Aber für
Frühaufste-
her wie mich
sind diese
Festspiele
harter To-
bak. 22 Uhr
Anstoß plus

Verlängerung und Elfme-
terschießen – das kann
man als Zeitungsbote wohl
mal aushalten, aber bei die-
ser WM wird das ja fast zur
Regel. Am Mittwochmor-
gen nach dem Deutsch-
landspiel gegen Brasilien
werde ich die Meppener
Tagespost dann wohl im
Nachtrock austragen. Oder
ich ziehe nach dem Spiel
nur die Schuhe aus und le-
ge mich für ein paar Minu-
ten aufs Sofa. Wenn’ s dann
mit dem Finale geklappt
hat, soll’ s mir recht sein.

Tschüss! Euer
Zeitungsbote Willem

N

Immer wird
es so spät

WILLEM

Pünktlich um 7.30 Uhr
startete der Schwertransport
von vier sogenannten Mol-
sieb-Adsorbern mit einem
Durchmesser von 6,30 Me-
tern, einem Gewicht von je-
weils 130 Tonnen sowie einer
Länge von 25 Metern. Unter
Polizeibegleitung starteten
die Transporter in Flechum.
Für die rund 20 Kilometer
lange Strecke nach Meppen
benötigte der Transport rund
dreieinhalb Stunden. Hierbei
leistete das Transportunter-

nehmen sehr gute Arbeit,
sodass kaum Verkehrsbe-
einträchtigungen entstan-
den.

Am Meppener Hafen ange-
kommen, wurden die Adsor-
ber direkt auf die Binnen-
schiffe verladen, um per Bin-
nenschiff nach Antwerpen
transportiert zu werden. Für
September ist ein weiterer
Transport geplant.

MEPPEN. Das Unternehmen
Barlage aus Flechum hat am
Sonntag erfolgreich einen
Schwertransport zum Bin-
nenhafen nach Meppen
durchgeführt. Die für die
größte Luftzerlegungsanla-
ge der Welt bestimmten Be-
hälter wurden auf Binnen-
schiffe verladen und werden
anschließend über Antwer-
pen nach Jamnagar in Indien
verschifft.

Schwertransport zum Meppener Hafen
Barlage verschifft Großbauteile am Meppener Hafen

Von Holger Keuper

Die ersten vier von insgesamt zehn Behältern für eine Produktionsanlage in Indien wurden am Sonntag von Flechum zum Meppener Hafen transportiert. Fotos: Holger Keuper

Bildergalerie und Vi-
deo auf www.noz.de Mehr als 100 Meter lang war der Transport insgesamt.

HASELÜNNE. Es riecht nach
Gummi auf dem Plessepark-
platz in Haselünne. Günter
Lange hat gerade mit seinem
Opel auf einem abgetrennten
Teilstück eine Vollbremsung
gemacht: von 50 km/h auf 0.

Der ADAC-Verkehrserzie-
her will Schülern der Klasse
5.1. der Bödiker-Oberschule
den Bremsweg eines Autos
demonstrieren. Die Reifen
qualmen etwas, die Kinder
staunen. Das Ganze ist Be-
standteil des bundesweiten
Programms „Achtung Auto“,
das der schulischen Ver-
kehrserziehung dient.

„Quietschende Reifen be-
eindrucken die Kinder. So et-
was kann keine Theorie er-
reichen“, weiß Lange aus Er-
fahrung. Vor dem spannen-
den Versuch nennt der pensi-
onierte Polizist wichtige Fak-
ten zum Thema „Straßenver-
kehr“, so zum Beispiel, dass
Kinder die am meisten ge-
fährdeten Verkehrsteilneh-
mer sind, weil sie weder Ge-
schwindigkeiten noch Ent-
fernungen richtig einschät-
zen können. Außerdem sei es

erwiesen, dass das Gesichts-
feld und damit der Blickwin-
kel noch nicht voll entwickelt
sind, sagt der ADAC-Experte.

Vor dem Versuch dürfen
die Bödiker-Schüler noch ih-
ren eigenen Bremsweg tes-
ten. Aus vollem Lauf müssen
sie möglichst kurz nach einer
aufgemalten Ziellinie anhal-
ten. Manche schaffen es nach
50 Zentimetern, andere erst
nach drei Metern. Lange er-
klärt den Kindern, dass die
Länge des Anhalteweges vom

Gewicht und vom Lauftempo
abhängt.

Dann kommt der Brems-
versuch. Der Verkehrserzie-
her nimmt jedes Mal drei
Schüler im Wagen mit und
wiederholt die Aktion, bis al-
le 22 mal an der Reihe waren.
Währenddessen verrät Klas-
senlehrer Tobias Hilbrath:
„Die Verkehrserziehung
passt uns sehr gut heute. Wir
machen noch eine Fahrrad-
tour. Da können die Schüler
alles Gelernte anwenden.“

Am Ende der zwei Schul-
stunden auf dem Plessepark-
platz gibt der Verkehrserzie-
her den Schülern die warnen-
den Worte mit auf den Weg:
„Seid nie leichtsinnig. Wenn
ihr ein Auto seht, und ihr
meint, ihr schafft es noch
über die Straße, wartet lieber
noch eine Minute. Das Auto
ist immer stärker als der
Mensch.“ Am ADAC-Pro-
gramm zur schulischen Ver-
kehrserziehung nehmen
jährlich 165 000 Schüler teil.

Das Auto ist immer stärker
ADAC-Verkehrserziehung für Kinder auf dem Plesseparkplatz

Von Reinhard Fanslau

Günter Lange in Aktion: Das Hütchenzuwerfen ist ein Reaktionstest für Kinder Foto: R. Fanslau

fho MEPPEN. Ein Küchen-
brand hat am Freitagabend
ein Haus in der Meppener
Schenkendorfstraße vorü-
bergehend unbewohnbar ge-
macht.

Einer Mitteilung der Feu-
erwehr zufolge waren die
Einsatzkräfte um 17.43 Uhr
nach Esterfeld gerufen wor-
den. Bei Eintreffen der
Löschkräfte hatte der Eigen-
tümer bereits erste Löschver-
suche mit einem Handfeuer-
löscher durchgeführt. Über-
all im Haus piepten Rauch-
melder. Einsatzkräfte unter
Einsatz von Atemschutzgerä-
ten brachten schwelende
Einbauteile des Hauswirt-
schaftsraumes ins Freie und
löschten sie dort ab.

Mit einem Hochdrucklüf-
ter konnte der giftige Brand-
rauch aus dem Gebäude ge-
drückt werden. Ein zwölfjäh-
riger Sohn, der bei Brandaus-
bruch alleine im Haus war,
musste vorsorglich ins Kran-
kenhaus gebracht werden.
Nach ersten Erkenntnissen
der Einsatzleitung ist das
Feuer in einem Mikrowellen-
gerät ausgebrochen und hat-
te dann auf Einbauschränke
übergegriffen. Weil Zimmer-
türen offen standen, breitete
sich der schwarze giftige
Brandrauch im gesamten
Wohnhaus aus. Das Gebäude
muss durch eine Fachfirma
gereinigt werden. Die Fami-
lie konnte zu Verwandten
ziehen.

Gebäude muss gereinigt werden

Küchenbrand verqualmt
Meppener Haus

Stark verraucht ist dieses Haus in der Meppener Schenken-
dorfstraße. Foto: Thorsten Albrecht

SALZBERGEN. In der
Nacht zum Sonntag gegen
0.15 Uhr ist der Polizei von
mehreren Verkehrsteilneh-
mern ein „Geisterfahrer“
auf der Bundesautobahn
30 zwischen Rheine-Nord
und dem Schüttorfer
Kreuz gemeldet worden.
Eine sofortige Fahndung
durch die Polizei blieb er-
folglos.

IM BLICKPUNKT

Falschfahrer auf
der Autobahn 30

Nadine
Schreibmaschinentext
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